ow 


Dienſtag den 19. Auguſt. 1806. 
— e . (Joseph Georg Trailer.) - 


Wien. 


S. k. k. Mo jeſtat haben dem Pize⸗ 
Praſidenten bey Höchſtdero Hoſkam⸗ 
mer in Münz⸗ und Bergweſen, Jo⸗ 
ſeph Reichsritter Edlen von Leithner, 
die geheime Raths würde toxfrey als 
lergnädigſt zu verleihen geruhet, in 
welcher Eigenſchaft derſelbe den 30. 
Julius in die Hände Sr. Majtſtät 
den Eid abgeleget hat. 


Se. k. k. Majeſtät haben den bis⸗ 
herigen Hoſſekretär, Joſeph v. Qu ier, 
zu Allerhöchſtihrem wirklichen Hof: 
rathe bey der k. k. Hofkammer, Si. 
nanz⸗ und Kon merzhoſſtelle, dann 


Miniferial s Banfo » Hofdeputazion 
allergnädigſt zu ernennen gerubet, 
Se. Majeſtät der König von Preuſ⸗ 
ſen haben dem Offizialen der herzog⸗ 
lich albertiſchen Bibliothek, Joſeph 
Czöſch, für das eingeſendete Pracht⸗ 
eremplar der ins Deutſche üben 
festen (bey Artaria erſchienenen) Be 
ſchreibung des in der Auguſtiner⸗-Hof⸗ 
pfarrkircke zu Wien aufgeſtellten Denke 
mahſes J. Fönigl. Hoheit, Maria 
Chriſtinä, Erzherzogin zu Oeſter⸗ 


reich x, mit der Vorſtellung im Um⸗ 
riſſe, die große goldene Medaille für 
Kunſt und Gewerbe, vom folgenden 
huldrollen Schreiben begleitet, zus 
fehl 


laſſen geruhet. 


Y. 


„Ich habe 
mit 


— 


m erden 2 


un u i 
ten, Jung ſelbiges fo inte⸗ 
und ſch id braun, 2M 
Ihnen darüber mit Vergnügen 
einen ganzen Beyfall und Dank 
hierdurch zu erkennen gebe, und Sie 
davon durch das Ihnen in anliegen⸗ 
der goldenen Medaille beſtimmte Ge: 
ſcheuk noch mehr zu verſichern wün⸗ 
ſche als Ihr gnädiger 8 
Friedrich Wilhelm.“ 
Charlottenb. d. 14. Juli 1806. 
Lemberg den 3. Auguſt. 

Der Erbherr von Biezdzialka Edle 
von Romer, und der Fabrikdirektor 
Jokanol in Nawszie, jasloer Kreiſes, 
haben mit menſchenfreundlicher Theil⸗ 
nahme und uneigennützigem Beſtreben 
die ihrer Obſorge unterliegende, an 
der fürgeweſten Epidemie Erkrankte 
gepfleget, und behandelt, welches 
rühmliche Benehmen zur allgemeinen 
Nachricht und Nacheiferung hiemit 
bekannt gemacht wird. 

Schweden. 

Nach einem Schreiben aus Schwe— 
den ſind die von dem jetzigen König 
im Militärweſen getroffenen Verän⸗ 
derungen die wichtigſten ſeit Karlts XI. 
Zeiten. Die Garderegimenter ſind, 
mit Erhöhung der Löhnung für Sub⸗ 
alternenoffiziers und Gemeine, auf 
die Hälfte reduzirt, und ſollen künftig 
eine Pflanzſchule werden, aus welcher 
die höhern Offiziers genommen wer⸗ 
den können. Vorzüglich talentvolle 
Offiziers von den andern Regimen⸗ 


tern werden nach dieſem uw 
OT NBN 


8 
“a h Ses 


Werk | 


D t. Ruch 
Syufanteriefegimént in 


auf die Hälfte herabgeſetzt, und die 
Vorliede des Königs für den einge⸗ 
theilten oder nazionalen Theil der Ar⸗ 

mee, welcher mit vorzüglicher Fertig⸗ 
keit in den Waffenübungen mehr 
Patriotismus und beſſere Sitten als 
der geworbene verbindet, iſt nicht zu 
verkennen. Die ganze Kavallerie wird 
nach und nach zu Huſaren und leich⸗ 
ten Dragonern umgeformt, und die 
Infanterie auf Art der Jäger orga⸗ 
niſirt. Die ganze Armee ſoll in Ba⸗ 
taillons, Brigaden und Diviſions 
eingetheilt werden. Wahrſcheinlich 


erhält Schweden auch eine Landwehr. 


Großbrittanien. 

Ein altes Manuſkript, welches 
ein Gedicht in lateiniſcher Sprache 
enthält, it im Herkulano ausgegra⸗ 
ben und entfaltet worden. Es ent⸗ 
haͤlt eine Beſchreibung der Schlacht 
von Actium, und man vermuthet, 
daß Varus, der Freund von Horaz 
und Virgil, deſſen Verfaſſer ſey. 

Uiber Miranda hat man keine 
neue ſichere Nachrichten. Man wie⸗ 
derholt die älteren Anführungen von 
feiner Landung bey Laquira ꝛc. 

Den letzten Nachrichten aus Stine 
dien zufolge, war Sir Edward Pelle d 
mit einem Angriff gegen Isle de France 
beſchäftigt, wobey die vom Cap abge⸗ 
gangenen Truppen unter General Bes 


resford und Sir Home Popham ie: 


operiren ſollten, 


INNE 
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I 
Avertiſſemente. 


rt 


e in Polizeyge⸗ 
werbsſa 

gemacht. 
In Folge der im Grunde eines 


allerhöchſſen Befehls erfloſſenen ho⸗ 


ben Londespräſidialverordnung vom 


22. Janer l. S. (ib im Monat 
Juli folgende Gewerbsleute von der 
k. und k. 
ſtraft worden. 

1. Ein Weißbäcker wegen unge 


wichtigen Weckenbrod, mit 48ſtün⸗ 


digem Arreſt. 


2. Eine Weißbäckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Weckenbrod mit ztägi. 


gem Arreſt. | ai 
3. Ein Mehlhaͤndler wegen nicht 
gehabten Mehlvorrath mit. gtágigem 
Arreſt, und zmaligen Faſten. 
4. Eine Schwarſbackerin wegen uns 
aus gebackenen und ungewichtigen Korn, 


brod mit 14tágigem Arreſt und 


amaligen Faſten. 


5. Eine Schwarzbäckerin wegen 


ungewichtigen Kornbrode, mit 8tä⸗ 
gigem Arreſt, 2 Tage bey ſchmaler 


Azung. 

E Eine Fleiſcherin wegen nicht 
gehabten Fleiſchrorrath mit 8tégiaem 
Arreſt, 
Azung. 


L4 


chen werden bekannt 


k. Polizeydirekzion ge⸗ | 


2, Tage bey ſchmaler 


mwtelligengblatt yu No asi 


7. Ein Fleiſcher wegen ver 
weigerten Fleiſchverkauf, mit Stägigem 
Arreſt, 2 Tage bey Waſſer und Brod. 
8. Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod mit r4tdgigem 
Arreſt, und 2moligen Faſten. 

9. Ein jüdiſcher Mehlhaͤndler wegen 
dumpfigen Mehles, mit ztäg. Arreſt. 

10. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit gtági» 
gem Arreſt und 2moligen Faſten. 

11. Ein Fleiſcher wegen nicht ge⸗ 
habten Fleiſchvorrath mit gtägigem 
Arreſt, und 2maligen Faſten. f 

12. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Kornbrod mit gtágie 
gem Arreſt, und zmaligen Faften 

13. Ein Mehlhändſer wegen nicht 
gehabten Mehlvorrath mit Stägigem 
Arreſt, und zmaligen Faſten. b 

14. Eine Mehlhaͤndlerin wegen tar» 
widrigen Mehlverkauf, mit 14tägis 
gem Arreſt, und gmaligen Faſten. 

15. Eine Mehlbändlerin wegen tax⸗ 
widrigen Mehlverkauf, mit 14tägie 
gem Arreſt, und 4moligen Faſten. 

16. Ein Weißbäcker wegen un⸗ 
genießbaren Kornbrod, mit 14tÖgle 
gem Arreſt, und zmaligen Faſten. 

17. Eine Schwarzbäckerin wegen une 
gewichtigen Kornbrod, mit 25 fir. 
zum ſtädtiſchen Fond. 

18 Ein Weißbäcker wegen unaus⸗ 
gehgekenen Weckenbrod, mit 50 fit, 
zum ſtädtiſchen Fond. 
8 19. 


e 
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* Ein Weißbäcker wegen un⸗ 
ackenen Semmelm, mit go fir. 
zum ſtädtiſchen Fond. 
20. Ein Fleiſcher wegen finni⸗ 
gen Schweinfleiſch, mit 15 (fc. zum 
ſtädtiſchen Fond. an 
21. Eine Schwarzbäckerin wegen un⸗ 
gewichtigen Kornbrod, mit 25 flr. 
zu m ſtädtiſchen Fond. Ge 
115 Eine Fleiſcherin wegen tax⸗ 
wi 


rigen Fleiſchverkauf, mit 10 flr. 


zum ſtädtiſchen Fond. 


23. Ein, Schwarzbäcker wegen 
dumpfigen und ungenießbaren Korn⸗ 


brod, mit 10 flr. zum ſtädtiſchen 
Jed AMCMEDE- fd ad 
24. Ein Schwarzbäcker wegen un⸗ 


gewichtigen Kornbrod, mit ro fir. 


um ſtaͤdtiſchen Fond. 
g 25. Eine Schar zbäckerin wegen 


ungewichtigen Kornbrod, mit zo flr. 


zum ſtädtiſchen Fond. 


26. Eine Schwarzbäckerin wegen 
ungewichtigen Korabrod, mis, zo (it. J n . 
| | haeredes, quae fua fcripta vehdo- 


zum ſtädtiſchen Fond. 


27. Ein Weißbäcker wegen dumpfigen 


und unausgebackenen Weckenbrod, mit 
go fir. zum ſtaͤdtiſchen Fond. 


28. Ein Weißbaͤcker wegen dum⸗ 


pfigen Semmeln, mit re ffr. zum 
ſtädtiſchen Fond. 


Krakau den 8. Auguſt 1806. 3 


—— C C 
' Edictum. z 

Cum mediante altiſſimo decreto 

aulico ddo. 234 May 1806 in Con- 


fequentiam anterioris, altıflimi Wuli- |. 


ci Decteti ddo, 234 Septembris 


„ 


— —— 


17855 huic C. R. "Appellationdm 
Tribunali fignificatum fuerit, par- 


tibus liberum relinqui ex actis an- 


tiquis anteactis C. R Tribunalis 


ab Anno r774, ad Annum 1783 


tum antèacta. C. R. Appellatio- 


nis ab Anno 1775 ad Annum 1783 


in C. R., Appellationym Tribuna- 


lisRegiltraturaeOfficio in paratjs in- 
dieibus conſeriptis, ſetipta caufa- 
lia cum documentis et allegatis 
concernentibus jam nulli ufd In- 
dicii inſervientia, partibus vero 
nefors neceſſuria, ex Regiſtratutn 
levandi; proinde ex parte C. R. 
hüjü$ Appellationum Tribunalis In- 


dices Alphabetici confignatorum ac- 
torum et documentorüm , ad nd- 
titiam eorum, quorum intereſt, fi- 
ne infpéétionis in C. R. gremialis 
Regiſtratura Officio aperiuntuf- ^ 


^ [dque'hiscé publiee intimatur eo 


— 


cum rigore, ane 


indicibus fpecificatae. sut; eorum 


cumenta fibi reſtitui optarent, a 
1a. Novembris 1806 ad "ultimam 
Octobris 1807 neceſſaria legitima- 
tione inſtructae, bie tribunalis en- 
tenus femel eo certius inſinuent, 
pro fecus elapfo hoc termino, onı- 
nia haec cou'ignata ſeripta adclafae 
documentorum Copiae, retentis ni- 
hilominus in actis originalibus, abo 
lientur, — Ex Conülio e Tu 
Galiciae Orientalis et Lodomoriie 
Appellatiomm Trihunalis. 
Datum Leopoli die 25a Iuni 1806 


ie 
. Kund⸗ 
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Kundmachung. 
Am 2. September d. J. früh um 
9 Uhr wird in der vormaligen Kar⸗ 
meliter, nunmehrigen Strafgerichts⸗ 
irche ad Sanctum Michaelem ein 
ſilbernes Kleid, und eine derley Kro⸗ 
ne im Werthe von 300 fit, an dem 
Meiftbietenden gegen fogltid) bäare 
Bezahlung öffentlich verſteigert wer⸗ 
den. Die Kaufluſtigen haben ſich 
daher am obigen Tage und Stunde 
in beſagter Kirche einzufinden. 
Krakau am 2. Auguſt 1806. 2 


Von dem kaiſerl. auch k. k. kra⸗ 
kauer adelichen Gerichte in Weſtgali⸗ 
zien wird der Frau Anna von Szembek 
Dembowska durch gegenwärtiges Edikt 
bekannt gemacht: daß der Makarius 
Kluſzewski wider dieſelbe bey dieſem 


Frakauer adelichen Gerichte wegen eis 


nen zu übernehmenden, von dem Ed: 


nigl. Fisko in Anſehung der Zahlung 
einer Summe von 166 Dukaten 4 fl. 


pol. angeſtrengten Rechtsſtreit, Klage 
gefuhret, und um richterliche Hülft 
nach dem Maaße der Gerechtigkeit ge⸗ 


beten habe. | 
Da aber das Gericht, dem der Ort 


ihres Aufenthaltes unbekannt, und 


weil dieſelbe vielleicht außerhalb der 


k. k. Erblande befindlich iſt, zu ihrer 
ertretung, und auf ihre Gefahr und 
ukoſten, den hieſigen Gerichtsadvo⸗ 
aten Valentin Oslawski als Kura⸗ 
or beſtellet hat, mit weſchem bie ott: 

gebrachte Klage nach der für die k. 

k. Erbläuder vorgeſchriebenen Ge⸗ 


richtsordnung verhandelt, und 
entſchieden werden wird; fo wirb die⸗ 


ſelbe zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit (it noch zu gehdriger Zeit, 
das iſt am 15. Oktober 1806 ent⸗ 
weder ſelbſt erſcheine, oder ihrem bey⸗ 


gegebenen Kurator ihre allenfalls ha⸗ 
bende Rechtsbehelfe bey Zeiten zu⸗ 


ſchicke, oder auch (id) ſelbſt einen att: 
dern Sachwalter beſtelle, und ſolchen 
dieſem Gerichte nahmhaft mache, und 


überhaupt nach der vorgeſchriebenen 


Ordnung jene Rechtsmittel ergreife, 
die ſie zu ihrer Vertheidigung am 
meiſten dienſam erachtet, widrigens ſie 
ſich die, aus ihrer Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beyzumeſ⸗ 
ſen haben wird. — Denn ſo lauten 
die, für die k. k. Erbländer vorge⸗ 
ſchriebenen Geſetze. ii 
Joſeph von Nikorowicz, 
V. Lichocki, 
Mark. 

Aus dem Rathe des k. k. weſt⸗ 

galiziſchen adelichen Gerichts. 

Krakau am 9. Juli 1806. 
Scherauz. 2 
———— EAE —— - 
Von Seiten ber T, auch k. k. ga⸗ 
liziſchen Landesſtelle wird bekannt ge⸗ 
macht, daß vermöge eines Hofkanzley⸗ 
dekrets vom 6. Juli d. J. bey der nie⸗ 
deröſterreich.Oberbaudirekzion zu Grätz 
ein Waſſerbauinſpektor neu angeſtellt 


werde, welcher als ein Glied derſelben 


ſich der gradenweiſen Vorrückung zu 
erfreuen, dermal einen jährlichen Ge⸗ 
halt von 1200 fir, nebſt ä 
f der 


auch 


* 


ae Fr 


te Reiſeköſten in Dienſtgeſchäften auf» 
ſer dein Amtsorte zu genießen, dage⸗ 
gen aber mit dem untergeordneten Per⸗ 
ſonale alle vorkommenden Waſſerbau⸗ 
geſchäfte in den Provinzen Steyer⸗ 
mark, Kärnten und Krain zu beſor⸗ 
gen habe. 

Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erlangen wünſchen, und ſich dazu geeig⸗ 
net finden, haben ihre mit glaubwärs 
digen Zeugniſſen, über Kenntniſſe, 
Fähigkeiten und bisherige Verwen⸗ 
dung belegten Geſuche längſtens bis 
Ende Auguſt b. J. bey dem k. auch 
FL oben in Grätz einlangen 
zu machen, und zu gewärtigen, daß 
auf denjenigen die Wahl fallen wird, 
der ſich in jeder der obigen Beziehun 
gen am vortheilhafteſten auszuweiſen 
vermag. 

Lemberg den 39. Juli 1806. 2 

CUTE p P 900. 


; Nachricht. 

Das Dominium Przeciſzow im 
myslenicer Kreiſe hat, während der 
geherrſchten Krankheit, mit Eifer und 
Theilnahme ſeine erkrankte Untertha⸗ 


nen unterſtützet, welches menſchen⸗ 


freundliche Benehmen von Seite der 
F. a. k. k. galiziſchen Landesſtelle zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft und Nacheife⸗ 
rung bekannt gemacht wird. 

Lemberg den 22. Juli 1806. 2 
— . —ÜUuÜͤ—„ä—R— — 

Vom Magiſtrat der Hauptſtadt 
Lroppau im Herzogthum Schleſien k. 
F. Antheils, wird hiemit kund ge⸗ 
macht: daß der hierostige Baumei⸗ 


ſter? Anton Kretſchmer unterm 2. JCCꝗ A WERE URL 
b. J. mit Hinterlaſſung eines fhrifili» 
Er Teſtaments geſtorben fey.. 

Es werden daher alle jene, die als 
Erben oder Gläubiger an dieſer Ver⸗ 
laſſenſchaftsmaſſe Anſprüche machen 
wollen, vorgeladen, daß fie ie dieſe ihre 

Anſprüche bis 1. Nov. b. Sy. bey dem 
troppauer Stodtmagiſtat als Ab⸗ 
handlungsinſtanz geltend machen, wi⸗ 
drigens der Nachlaß in Folge des Te» 
ſtaments eingeantwortet werden wird. 

Rathhaus Troppau d. 6. Aug. 1806. 2 

——— . ²Ä Anm. 

Ankündigung. 

Nachdem wegen vorzekommenen An⸗ 
ſtänden bey der am 15. Juli l. J. 
abgehaltenen Lizitazion über das zar⸗ 
nowiecer ſtädtiſche Propinaztonsrecht 
eine zweyte Lizitazion auf den 24. 
Auguſt l. J. feſtgeſetzt, und hiemit 
ausgeſchrieben wird, ſo haben ſich 
Pachtluſtie ge an biefem Tage früh um 
9 Uhr in der zarnowiecer Magiſtrats⸗ 
kanzley einzufinden, und mit dem 
sopet. Reugeld (Vadium) zu verſehen. 

Das Praetium fisci ift 748 fir, 
und die Pachtbedinzniſſe werden bey 
der Lizitazion vorgeleſen und den Pacht- 
luſtigen bekannt gemacht werden. 

Krakau am 28. Juli 1806. 2 
— —̃ ̃ ˖ ‚— TER HTETÄTE 

Von Seiten des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes in Weſtgalizien 
wird dem Herrn Joſeph de Wie⸗ 
liezko Wittenes mittelſt gegen wärti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
Frau Salomea v. Srodzick e Pfarska 
bey dieſem Gerichte wider N 


we⸗ 
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wegen Zahlung einer Summe von 
2000 fl. pol. oder doo fir. Klage ge · 
führet, und um richterliche Hülfe der 
Gerechtigkeit gemäß gebethen habe. 

Da aber das Gericht, dem der 
Wohnort des Beklagten unbekannt, 
und weil derſelbe vielleicht von den 
k. k. Erblanden abweſend iſt, ihm 
Hrn. Joſeph de Wieliezko Wittenes 
den hierorts wohnenden Advokaten 
Hr. Zarzecki auf feine Gefahr und 
Unkoſten als Kurator beſtellet hat, 
mit welchem auch der anhängige Rechts⸗ 
ſtreit in Gemäßheit der, für die k. k. 
Erbläuber vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
oldnung verhandelt, und beendi⸗ 
get werden wird; ſo wird derſel⸗ 
be zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit er noch zu gehöriger Zeit, das 
iſt, binnen 90 Tagen entweder ſelbſt 
erſcheine, oder dem beygegebenen Rus 
rator ſeine allenfalls habende Rechts⸗ 
behelfe bey Zeiten überſende, oder 
auch ſich einen andern Sachwalter 
beſtelle, und denſelben dieſem Gerich⸗ 
te nahmhaft mache, und nach der vor⸗ 
geſchriebenen Ordnung jene Nechts⸗ 
mittel ergreife, welche er zu ſeiner 
Vertheidigung am dienlichſten erach⸗ 
tet, widrigens er ſich die aus ſeinem 
Saumſale entſtehenden Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben wird. Denn ſo 
lauten die, für die k. k. Erbläuder 
vorgeſchriebenen Geſetze. 

Jakob Kulczycki. 

3. N. v. Cronenfels. F. Pohlberg. 


Aus dem Mathe des k. k. weſtga, 
liziſchen adelichen Gerichts. Krakau 
den 16. Juli 1806. Elsner. à 


* 


Von dem k. k. krokauer adelichen 
Gerichte in Weſtgalizien werden die 
Herren Lorenz, Anton und Johann 
Hulewitſch hiemit angewieſen, damit 
ſie die, nach dem Tode des Adal⸗ 
bert Hulewitſch auf ſie gefallene Erb⸗ 
ſchaft binnen 6 Monaten antreten, 
widrigens dieſelben für die Erbſchaft 
Ausſchlagende werden gehalten werden. 

Krakau den r. Juli 1806, 

Jakob Kulczycki. 
V. Lichocki. 
Marx. F. Pohlberg. 

Aus dem Rathe des k. k. krakauer 
adelichen Gerichtes. 

Scherauz. 1 
—— 222 ——— — —— 
Von dem k. k. krakauer ade⸗ 


lichen Gerichte in Weſtgalizien, wird 


dem Hrn. Mathias Lyſßzkiewitz durch 
gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht: 
daß von Seiten des Hrn. Franz Gras 
fen Wielopolski Markgrafen Myſz⸗ 
kowski, wider denfelben bey dieſem 
krakauer adelichen Gerichte, wegen zu 
entſcheidender Einſetzung in die Gü⸗ 
ter Kozubow, Mozgaba, Byezow 
und Sadek Klage geführet, und um 
richterſſche Hülfe nach dem Maaß der 
Gerechtigkeit gebeten habe. ; 

Da abee das Gericht, dem der Ort 
ſeines Aufenthaltes unbekannt, und 
weil derſelbe vielleicht außerhalb der 
k. k. Erblande befindlich iſt, ihm 
Herrn Mathias Lyſzkiewiez zu ſeiner 
Vertretung „und auf feine Gefahr 


und Unkoſten, dem hiefigen Eerichte- 


adrokaten Billewiez als Kurator bes 
- filet hat, mit welchem die ange⸗ 
brachte 


w 
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brachte Klage nach der für die k. k. 
Erbländer vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt, und auch ents 
ſchieden werden wird; ſo wird derſel⸗ 
be zu dem Ende hiemit ermahnet, 
damit er noch zu gehöriger Zeit, das 
iſt am 21. Oktober 1806, um 10 
Uhr früh entweder ſelbſt erſcheine, oder 
ſtinen beygegebenen Kurator feine al⸗ 
lenfalls habende Rechtsbehelfe bey Zei⸗ 
ten zuſchicke, oder auch ſich ſelbſt ei⸗ 
nen andern Sachwalter beſtelle, und 
ſolchem dieſem Gerichte nahmhaft mas 
che, und überhaupt nach der vorge⸗ 
ſchriebenen Ordnung jene Rechtsmit⸗ 
tel ergreife, die er zu feiner Verthei⸗ 
digung am meiſten dienſam erachtet, 
widrigens er ſich die, aus ſeiner Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beyzumeſſen haben wird Denn fo 
lauten die, für die k. k. Erbländer 
vorgeſchriebenen Geſetze. 
Affe von Nikorowicz. 
V. Lichocki. 
Marx. 
Aus dem Rathe des k. k. weſtgali⸗ 
ziſchen adelichen Gerichtes. 
Krakau am 14. Juli 1806. 
Beck. 1 


Von dem k. a. k. k. Landesguber⸗ 
nio der Königreiche Galizien und Lo⸗ 
domerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem die Bauerfamilien, 
als: Simon Zielinski mit ſeinem 
Weibe, ihre Schweſter und 2 fin: 
dern; Jan Bartuzy mit feinem. Wei⸗ 
be, ſeinem Schwiegerſohn Mates 
Cieſieloki ſammt deſſen Weibe, eine 


Tochter, x Bauernknecht; und An⸗ 
ton Przylyez mit ſeinem Weibe, 3 
Kindern, 1 Hausknecht aus Huzyn, 
fiedlcer Kreiſes, ausgewandert, und 
derer Aufenthalt ganz unbekannt iſt; 
fo werden dieſelben in Gemäßheit des 
Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798. 
$: 1. durch gegenwärtiges Edikt hie⸗ 
mit öffentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ihrer 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefodert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Geſetzes ver⸗ 
fahren werden würde, 

Gegeben Lemberg den 18. Juli 
des ein Tauſend acht Hundert und 
ſechſten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr, Caef, Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae. 1 


in 


Von dem k. a, k. k. Landesgu⸗ 
bernio der Königretche Galizien und 
Lodomerien wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht: Nachdem der Anton Makow⸗ 
ſki, ehemaliger Nisborger Antheils⸗ 
beſitzer, tarnopoler Kreiſes, ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in Ge⸗ 
mäßheit des Kreisſchreibens vom 15. 
Juni 1798. §. 1. durch gegen ⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit öffentlich vor» 
geladen, und zur Wiederkehr, oder 
Rechtfertigung ſeiner Entfernung 
binnen vier Monaten mit der 
Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen * 
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ſelben nach der Vorſchrift des Geſe⸗ cher ſich für die Erfüllung obiger Be⸗ 
tzes verfahren werden würde. diagungen am vortheilhafteſten aus⸗ 
Gegeben Lemberg den dreyßigſten weiſtt. Lemberg d. 8. Aug. 1806. 1 
April des ein Tauſend acht Hundert | f 
und en Jahres. 7 
3 Sacr, Caef. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
domeriae, — 


angi Je) Up d GU 
Nachricht. 

In der im radomer Kreiſe geltge⸗ 
nen Herrſchaft Lomno find 250 St. 
veride te ſpaniſche und englaͤndiſche 
Schafe zu verkaufen, zwiſchen wel⸗ 
chen ſich über 20 Stück Widder be⸗ 
finden ; 

Die Kaufluſtigen werden daher 
durch das Dominium Lomno einge⸗ 
laden, wo ſelbe längſtens bis Mi⸗ 
chael 1. J. zu erſcheinen haben. 

Lomno am 1. Auguſt 1806. 3 
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Von der k. a. k. k. galiziſchen Landes⸗ 
ſtelle wird hiemit kund gemacht, daß in 
der Grafſchaft Görz eine k. a. k. f. Lan⸗ 
des, Ingenieursſtelle erledigt, mit wel. 
cher ein Gehalt von goo fit. nebſt 

* t ütung der Neifefoften in Dienſt⸗ 
verrichtungen außer dem Amteorte 
verknüpft iſt; dagegen haftet anderer: 
ſtits die Verbindlichkeit auf derſelben, 
mit Hülfe des untergeordneten Perſo⸗ 
nals, ſämmtliche in den Grafſchaften 
Eörz und Gradiska vorkommenden 
Baulichkeiten, ohne enterſchied, auf 
die 3 Abtheilungen des Architektur⸗ 
des Waſſer⸗ oder Straßenbau faches 
zu beſorgen, wozu außer der für die 
| Geſchäftsbehandlung vorgeſchriebenen 
| deutſchen Sprache, auch nod) wenig⸗ 
ſtens einige Kenntniß der italieniſchen, 
als der Landes ſprache, erfordert wird. 
Diejenigen, welche dieſe Stelle zu 
erlangen wunſchen, und fid) geeignet 
finden, derſelben vorſtehen zu können, 
haben daher ihre mit glaubwürdigen 
Zeugniſſen, und allenfälligen Prob⸗ 
arbeiten belegten Bittſchriſten, fäng= ) niffen verſchenen Geſuche noch vor 
ſteus bis letzten Auguſt d. J. bey] Ausgang der obigen Konkursfriſt bey 
der Landesſtelle in Laibach einlangen dem k. Kreisamte zu Jaslo anzubrin⸗ 

zu machen, und zu gewärtigen, daß gen haben. a 
man denjenigen fürwählen wird, wel-]! Krakau am 29 Juli 1806. 

An⸗ 


Ankündigung. 

Da der zur Beſetzung der jasloer 
mit einem Gehalte von 400 flr. ver⸗ 
bundenen Syndikatsſtelle unterm 11. 
April 1. J. ausgeſchriebene Konkurs 
wegen Mangel an hiezu ſich ange⸗ 
meldeten tauglichen Kompetenten frucht⸗ 
los abgelaufen iſt, ſo wird zur Be⸗ 
ſezung dieſer Stelle ein neuerlicher 
Konkurs auf den letzten Auguſt l. J. 
mit dem Beyſatzt ausgeſchrieben, daß 
die Bittwerber hierum ihre mit den 
erforderlichen Behelfen, vorzüglich mit 
den Eligibilitätsdekreten ex lines 
politica et judiciali, dann mit den 
vorſchriſtsmäßigen Moralitätszeug⸗ 


In 
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"ipte: alti Sup 1-52 0 fece Nite eU Fremde in Krakau. 
Am 14. Auguſt. 


Oer k. k. Kreisarzt Herr Johann Gir. 
ner mit 1 Bedienten wohnt in 
der Stadt, Nr. 504., fómmt vou 
Mislenitz. 

Oer Herr Anton von gochanowski 


mit 4 Bedienten, wohnt in der 
gui Nr. 457., tómmt vom 
Lan 


Oer Herr Barthol. von Malowieyski 
mit 2 Bedienteu, wohntin der Stadt, 
Ne. 91., koͤmmt vom Lande. : 

Der Herr Graf Friedrich von Sta⸗ 
dion mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 504., koͤmmt von 


Wien. 
Am 185. Auguſt. a 

Oer Herr Graf Stanisl. von Ank⸗ 
witz mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. 460. koͤmmt von 
Venedig. 

Der Herr Ignaz von Voguſch mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91. koͤmmt vom Lande. 

De: Heer Johann von Ebwalibog mit 

3 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
d. 91., tómmt von Schtzutzin ans 

Oſtgalizien. 

Der. der Kajet. von Tratziewitz mir 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. gr., koͤmmt vom Lande, 

Am 16. Auguſt. 

Oer Herr Graf von Motzinski mit 

1 Bedienten, wohnt in der Stadt, 
Nr. 504, koͤmmt von Wien. 

Oer Herr Graf Jeroslaw von Por 
tozki mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Rr. 304., koͤmmt von 
Wien. 
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Am 17. Anguſf. 

Der Herr Graf Stanisl. von jos 
worski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt, Nr. gı., koͤmmt von 
Nadolani aus Oſtgalizien. 

Der Herr Johann von Viktor mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt, Nr. 
91., koͤmmt von Makowsko aus Oſt⸗ 
galizien. 


— ——— A(A—[—„ 
Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtädten. . 


Am 15. Anguſt. 
Dem Vorkaͤufer Albert Puchalski f. 
atharina, 4 Monate alt, an 
Durchfall, in Kleparz, Nr. 110. 
Dem Tagloͤhner Sebaſtian Stoletzki 
(. €. Vinzens, 4 Wochen alt, an 
der Abzehrung, auf dem Sand, 
Nr. 232. 
Dem Meblhändler Blaſ. Kzierſchitz f. 
S. Hiazinth, 4 Jahr alt, an 
der Abzehrung, auf dem Sand, 
Nr. 24. 


Am 16. Auguſt. 


Dem Schneidermeiſter Mart. Rum⸗ 
brecht f. Marzianna, 3 Jahr 
E 2 Steckkathar, in Kaſimir, 

t 

Dem Töpfermeifler Phil. Schimtzikie. 
witz f. T. Appolonia, 1,2 Jahr alt, 
an Pocken, auf dem Sand, an 
181. 

Am 17. Anguſt. 

Dem Hausknecht Mart. Kurowski f, 
S. Valentin, 4 Jahr alt, au Pocken, 
in Kleparz, Nr. 292. 


C und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


